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Deutſchland.
Berlin, d. 8. October. Der Biſchof der evangeliſchen

Kirche und General Superintendent der Provinz Pommern,
Dr. Ritſchl, iſt von Stettin hier angekommen.

Mainz, d. 3. Oct. Heute hat Se. Königl. Hoh. Prinz
Wilhelm von Preußen, unſer allgeliebter Gouverneur,
dieſe Stadt verlaſſen, nachdem Hochſtdeſſen Gemahlin mit Fa-
milie bereits vorausgegangen war. Schon am 12. September,
als dem Geburtstage des älteſten Enkels Sr. Königl. Hoheit,
hatte ſich unſer Bürgermeiſter mit einer Deputation des Ge
meinde Raths in das Palais begeben, und Namens des Stadt
Vorſtandes fur die vielen Wohlthaten ehrfurchtsvoll gedankt,
mit welchen der hochverehrte Prinz während der zweimaligen Lei-
tung des MilitairGouvernements die Bürgerſchaft begluckt hat.
n bat die Deputation im Namen der Bürgerſchaft um die

ergünſtigung Sr. Königl. Hoheit, als einen Beweis der Dank-
barkeit und innigſten Ergebenheit, das Ehren Burgerrecht an
bieten zu durfen, was Hochſtderſelbe in den huldreichſten Ausdru
cken anzunehmen die Gnade hatte, indem Se. Königl. Hoheit
noch beſonders zu äußern geruhte, wie Hochſtſie jederzeit ſo vor
zuglich gern in Mainz verweilt, wie Sie das Andenken an die
muſterhafte Haltung der Burgerſchaft ſtets mit höchſter Zufrie-
denheit bewahren, und an der Wohlfahrt unſerer Stadt, als
deren Ehrenburger, forthin einen doppelt lebhaften Antheil neh-
men wurden. Mit größtem Leidweſen ſehen wir dieſe ſo hoch
verehrte erhabene Familie, welche durch ihre Güte Aller Herzen
zu gewinnen wußte, aus unſerer Mitte ſcheiden, und unſere auf-
richtigſten Wunſche werden Sie uberall begleiten.

Göttingen, d. 30. Septbr. Die durch die Proklama-
tion vom 10. d. M. bewirkte Veroffentlichung des Beſchluſſes
der Bundes Verſammlung hat einen anderen als den erwarte-
ten Eindruck gemacht. Einmal ſind nicht unerhebliche Beden-
ken dadurch angeregt, daß derſelbe nicht von der Behorde,
von welcher er erlaſſen worden, ſondern von einer der betheiligten
Seiten bekannt gemacht iſt; dann findet man auch, daß die
Hinweiſung auf Vereinbarung mit den „dermaligen“ Standen
die Bedeutung, die man ihr anfaänglich beilegen zu können
ſchien, nicht in ſich ſchließen kann, weil eine Behoörde, welche
zum Einſchreiten ſich nicht für zuſtändig erklärt, demzufolge
auch in der Sache ſelbſt in keiner Weiſe etwas habe können ent-

ſcheiden wollen. Ferner aber würden unter „dermaligen“
Ständen auch in keinem Falle nur faktiſch beſtehende verſtanden
ſein und Niemand zweifelt, daß der Bundestag es auch ſo ver
ſtanden, daß er folglich in jeder Hinſicht die Frage offen gelaſſen
habe. Was die von Goöttingen nach Hannover gegangene
Adreſſe betrifft, ſo iſt beim Ausdruck treuer Anhänglichkeit an
des Königs Majeſtät, wozu die Gilden, mit Ausnahme der be-
deutendſten derſelben, eine beſondere Veranlaſſung gehabt zu
haben glauben, ſicher nichts zu erinnern; wenn aber daraus
Schlüſſe auf die Wahl eines Deputirten zu der jetzigen Stände
Verſammlung gezogen werden ſollen, ſo mochten dieſe um ſo
irrthumlicher ſich erweiſen als unſere Bürger beſonnen genug
ſind um ganz uübereinſtimmend mit ihrer loyalen Denkungs-
art, Rechte des Landes, ernſthafte Pflichten der Gegenwart
und wichtige Intereſſen der Zukunft nicht mit den Gefühlen und
Erguſſen treuer Herzen zu verwechſeln, vor allem aber, weil
hier eine Beſtimmung uüber Verfaſſungs Angelegenheiten gar
nicht ins Spiel kommen kann, da nach der Stadt Verfaſſung
und ſpatern Geſetzen die Wahlen zur allgemeinen -Stände- Ver
ſammlung durch die nach Diſtrikten gewählten Burger Vorſteher
und Wahlmänner in Gemeinſchaft mit dem allgemeinen Magi-
ſtrats-Kollegio bewirkt werden. Jn den Diſtrikten aber ſtim
men alle Burger, welche Hausbeſitzer ſind, oder zur 1. Klaſſe der
Jnquilinen gehören alſo eine große Anzahl von Perſonen,
welche gar nicht zu den Gilden gehoören, Gelehrte, Kunſtler, Ad
vokaten, praktiſche Aerzte, Gaſtwirthe 2c., wogegen der groöße-
re Theil der Schuhmacher, Schneider, Handſchuhmacher c.
gar nicht mitſtimmt.

Hannover, d. 8. Oct. Am 2. Oct. iſt Sr. Maj. dem
König vom Magiſtrat und den Burgervorſtehern eine Bitte um
Auflöſung der vertagten Ständeverſammlung uübergeben worden.
Je klarer die Unmöglichkeit vorliegt, durch dieſe jetzt vertagte
Ständeverſammlung ein Verfaſſungswerk berathen zu laſſen dem
das Land Vertrauen ſchenkt, je weniger die bisher die Wahl verwei-
gernden Korporationen ſich jetzt dazu verſtehen werden, dieſe un
vollſtändige Ständeverſaminkung durch Wahlen zu ergänzen, um
ſo wunſchenswerther erſcheint. wohl eine Auflöſung dieſer Stän-
deverſammlung und Berufung einer neuen. Damit dies aber ei-
ne Ständeverſammlung werde, zu der das Land Vertrauen faßt,
erſcheint es gleichfalls wunſchenswerth, daß das Kabinet von ſei
nem bisher befolgten Modus, Wahlen von Anhangern des



Staatsgrundgeſetzes als nicht geſchehen zu betrachten, abgehe
und Jeden, der nur ſonſt zum Deputirten qualificirt iſt, zu
laſſe. Um alles dieſes Auflöſung der vertagten, Berufung
einer neuen Ständeverſammlung und Zulaſſung aller nur ſonſt
zu Deputirten qualificirten Perſonen bittet dieſe Petition.

Sch we i z.
Zuürich, d. 1. Oct. Dem großen heute verſammelten

Rath iſt nachſtehender Beſchlußentwuxf des Regierungsraths
vorgelegt worden Der große Rath, auf Antrag des Regie-
rungsraths, in Betracht, daß beſondere Bündniſſe unter einzel-
nen Kantonen nicht nur der Einigkeit und Stärke der Schweiz
nicht föorderlich, ſondern vielmehr geeignet ſind, Parteiungen
unter den Bundesbrudern hervorzurufen in Betracht daß das
unterm 17. März 1832 von den Ständen Zürich, Bern, Lu-
zern, Solothurn, St. Gallen Aargau und Thurgau zu ge
genſeitiger Gewährleiſtung ihrer Verfaſſungen abgeſchloſſene
Konkordat ſich in der Erfahrung als uberfluſſig und unzweckmä
ßig erwieſen, beſchließt: 1) Der Stand Zurich erklärt ſeinen
Austritt aus dem unterm 17. Marz 1832 eingegangen Konkor-
date. 2) Der Regierungsrath iſt mit Vollziehung des gegen
wärtigen Beſchluſſes beauftragt.“

Frankreich.
Die Pariſer Blätter und Korreſpondenzberichte vom 3. Okt.

enthalten nichts Neues von irgend einer Bedeutung. De-
cazes war noch nicht nach Madrid abgereiſt.

Paris, d. 4. Oct. Der Herzog von Orleans
iſt am 27. September um 7 Uhr Abends an Bord des Phare zu
Algier angekommen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 2. Oct. Man will wiſſen, daß bei dem be

vorſtehenden Beſuch des regierenden Herzogs von Sachſen
Koburg mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Albert, hochſt
glänzende Feſte auf dem Schloſſe zu Windſor ſtatthaben werden.
Die Gerüchte von einer Vermählung der Königin mit dieſem
Prinzen erneuern ſich.

Belgien.
Bruüuſſel, d. 2. October. Die liberalen Blatter fallen

jetzt ſämmtlich uüber ihren ehemaligen Abgott, Herrn de Pot-
rer, her, und am meiſten thut dies ſein Freund Schüler und
ehemaliger Schickſalsgenoſſe während des Prozeſſes und des
Exils im Jahre 1830, Herr Bartels, der in ſeinen beiden
Zeitungen le Belge und l'Eclaireur wuthend gegen de Potter
iſt, den er den belgiſchen Maroto nennt, und den er beſchul-
digt, er habe ihn, Bartels, dazu aufgefordert, zur oraniſchen
Partei überzugehen, und die Reſtauration zu befördern.

Spanien,.
Der Karliſtenchef d'Espagnez; der in Katalonien kom

mandirt, ſoll ſich geneigt zeigen, zu kapituliren; Maro
to's Rechtfertigungsmanifeſt nimmt viel Platz ein in den Spalten
Der franz. Journale; Mendizabal hat in den Kortes auf
Vorlegung aller Urkunden und Depeſchen, die ſich auf die
Unterhandlungen beziehen, welche zur Konvention von Bergara
geführt haben angetragen.

Die Allgemeine Zeitung gibt aus Madrid vom 21. Sept.
eine Ueberſicht des von der Regierung den Kortes vorgelegten
Budgets von 1839, nach welchen Realen.
die Ausgaben 1,650,801,974betragen.

Die Einkuünfte,
werden veranſchlagt 715,096,8388
Demnach ergibt ſich ein Deficit von 9535,206,186

Unter den verſchiedenen Quellen der Einkunfte ſind auch
aufgefuhrt:

Sequeſtrirte Guter des Don Karlos (jaährlicher Ertrag)
1,105,083 Rl.

des Don Sebaſtian
des Herzogs von Lucca 214,602 a

Tür k e i.
Der Hamburger Korreſpondent meldet in einem Schreiben

aus Wien vom 28. Sept. Mit außerordentlicher Gelegenheit
ſchreibt man aus Konſtantinopel, daß Hr. von Butenieff
mit dem neueſten Courier aus Petersburg im Allgemeinen die
Weiſung erhalten habe, allen Maßregeln der Repräſentanten
in Konſtantinopel, die zu einer ſchleunigen Beendigung der
orientaliſchen Wirren zu fuhren geeignet ſeien, beizutreten.
Die drohende Stellung der vereinigten Flotten am Eingange der
Dardanellen und die hieraus entſpringende Gefahr fur den Ver
trag von Unkiar Skeleſſi und den europäiſchen Frieden uüber-
e ereg auf dieſe friedliche Weiſung großen Einfluß geuübt
zu haben.

(Trieſt, d. 24. Sept.) Aus Alexandrien berichtet man,
daß unter den 25,000 türkiſchen Marine Truppen daſelbſt gro
ße Aufregung herrſche, die den Vicekönig ſchon anfange, be-
ſorgt zu machen. Haufige Händel zwiſchen den turkiſchen und
arabiſchen Soldaten machten es nothwendig, die erſteren auf die
Kriegsſchiffe im Hafen zu konfiniren.

Vermiſchtes.
Der Red. des Couriers wurde ein lebendes Exemplar

des Maikäfers (Melolontha vulgaris) eingeſendet, welches in
einem Erdhaufen bei Lauchſtädt am 7. Octbr. d. J. gefunden
worden. Dieſes ſpaäte Vorkommen des entwickelten Maikafers
durfte im Ganzen wohl ſelten ſein.

Koblenz, d. 4. October. Der Rhein- und Moſel-
Zeitung wird aus Hochheim geſchrieben: Obgleich die rothen
Trauben in unſeren Weinbergen ſchon zeitig ſind, ſo wird man
doch erſt, wenn das fur ſie noch gunſtige Wetter Beſtand halt,
in der letzten Woche des Octobers mit der Leſe beginnen. Das
Quantum fallt zwar nicht ſo reichlich aus; die Qualität wird
aber jedenfalls die vier vorhergegangenen Jahrgänge bedeutend
ubertreffen.

Man ſchreibt aus London, d. 28. Sept. Vor Kurzem
wurde ein junger Burſche in der Grafſchaft Leiceſter von ſeinem
Herrn, dem er ſeit zwei Jabren treu gedient hatte, vor den Frie
densrichtern angeklagt, er habe an einem Sonntagmorgen ſeine
Schuhe geputzt, obgleich er den Befehl erhalten habe, ſolche
Geſchäfte am Sonnabend zu beſorgen Der Burſche erwiderte, er
habe am Sonnabend Meſſer und Schuhe fur die Familie gerei-
nigt, und nur ſeine eignen Schuhe am folgenden Tage geputzt.
Die Richter gaben ihm einen ſtrengen Verweis fur die Sabbath-
entheiligung und verurtheilten ihn zu 40 Schill. Strafe und den
Koſten, die von ſeinem Lohne gekürzt werden ſollten. Dieſe
ſchreiende Willkur hat allgemeinen Unwillen erregt, und es wur
de ſogleich eine Unterzeichnung zur Entſchädigung des Verur-
theilten eröffnet.

Traurige Beſchreibungen erhalt man von Verheerungen
der aus dem Binngletſcher plötzlich angeſchwollenen Rhone. Die
Simplonſtraße iſt auf der mittäglichen Seite beinahe zerſoört.
Die Reiſenden müſſen muhſam zu Fuß paſſiren, und das Gepack
ſich nachtragen laſſen die Wagen werden auseinander genom-
men und ebenfalls auf den Rücken getragen. Jn Brieg zog man
die Sturmglocke in der Nacht vom 15. auf den 16. Sept. Die
meiſten Einwohner flohen aus ihren Häuſernvor den mit Trummern
und Geſtein daher brauſenden Waſſern der Rhone. Von einem
Berge zum andern iſt jetzt noch ein See. Alle Hoffnungen des
Landmanns ſind fur dieſes Jahr zerſtort,



Fonds- und Geld-Cours. Magdeburg, den 7. Octbr. (Nach Wispeln.)

o e n J m thl. S 38 40 thl.Berlin T Pr. Cour. T Pr. Cour. ggen afer 21 224d. 7 Octbr. 1839. e W G. 8 Sr. 6. We ſſerr un L bei Magdeburg
i. 107 1657 Pomm. Pfandor. ſ57703 102 am 7. Ocvr 39 Zoll unter o.
pr. Engl. Obi. 50 4 1024 1024 Kur. u. Nm. do. 1034 1028„Sch. d. Seeh. 701 693 Schleſiſche do. 35 1025 Fremden-Liſte.Se m. C. 3 1015 100 rückſt. C. d. Km. 971 96 Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October.
Nm. Schuldv. 35 1014 (100 do. do. d. Km. 974964 Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Milhorski a. Petersburg.
Berl. Stadt Obl. (4 1034 PZinsſch. d. Nm. 974 964 Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Niemeyer
n d t W d r greg r a. Helmſtedt. Hr. Part. Weinhold a. Linz. Hr. Part.
zlbin 77 7 od r 3 Nee er 18 5 2 Jan n Die Hrrn. Kaufl. Mohren u. Koch

Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 13Weſtpr. Pfaudbr. ax 1025 tot And. Goldmün Stadt Zürch: Hr. OLG.Aſſeſſ. Schede a. Greifswald. Hr.
Gr. H. Poſ. do. 4 1042 1044 en à 5 Thlr. 12 12 Part. Eckardt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Weber g. Leipzig.
Oſtp. Pfandbr. do. W 101 n l 4 Goldnen Ring: Hr. Prof. Hoffmann a. Kiel. Hr. Fabrik.

Löhner a. Berlin. Hr. Cand. Seidler a. Zeitz. Hr.
Getreidepreiſe. Kaufm. Fiſcher a. Arolſen. Hr, Maler Schmidt a. Jena.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldes
Halle, den 8. October.

Die Hrrnu. Stud. Wohler u. Schmuckert a. Berlin.
Hr. Oek. Hain a. Cönnern. Hr. Kaufm. Hunger a. Nie-
derforchheim. Die Hrru. Kaufl. Gebr. Uhlig a. Borſten

Weizen 3 thl. 15 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 21 ſgr. S pf. dorf.
See T Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Vaärſt a. Unna. Hr. Stud.do 22 e 25 theol. Niedner a. Leipzig. Hr. Bau Jnſp. Herzog a.Quedlinburg, den 2. Octbr. (Nach Wispelu.) e e Wir r eg a. Brauuſchweig.
Weizen 60 65 thl. Gerſte 33 35 thl.h e Hoter 19 30 Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Becker a. Hannover.
Rafſinirtes Rüböl, der Centner 11 11 thl.
Rüböl, der Centner 10410 thl.
Leinöl, 105 thl.

Bekanntmachungen.
Wiſſenſchaftliche Nachricht.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Verein für
Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums
wird das höchſte Geburtsfeſt ſeines erhabenen
Protectors, des Kronprinzen Königl. Hoheit,
am Dienstag den 158. d. M. Nachmit-
tags 4 Uhr durch eine GeneralVerſammlung
im Local der Freimaurer-Loge zu Halle
feiern. Die verehrten Mitglieder des Vereins
werden hierdurch zur gütigen Theilnahme an
dieſem Feſte freundlichſt eingeladen. Fur
Freunde und Gönner des Thuring. Sachſ.
Vereins, welche an dieſer Feier Antheil zu
nehmen wuünſchen, liegen bei dem Secretair
des Vereins Dr. Förſtemann (im Reſi-
denz- Gebäude zu Halle) Eintritts- Karten
bereit.

Bekanntmachung.
Das in der hieſigen Vorſtadt Altenburg

belegene Forſt Etabliſſement, der Jaäger-
hof genannt, und das daran grenzende Do
manial Garten -Grundſtuck, der Kuchengar-
ten genannt, wovon der bis zum 1. Oktober
d. J. vermiethete Jagerhof 1 Morgen 725
[DRuthen Hof- und Bauſtellen und mehrere
Wohn Wirthſchafts und Stallgebaude, und
der bis zum 1. November d. J. verpachtete Kü
chengarten, nach Abrechnung der fur das Stan-
dehaus zu reſervirenden 45 [D)Ruth. 1 Morgen
102(Ruth. enthalt, ſollen dergeſtalt öffentlich
im Wege der Licitation zur Veraäußerung ge-
ſtellt werden daß einmal beide Grundſtücke in
4 Parzelen, wovon der Kuchengarten die vierte

j Schwarzen Bär: Hr. Poſamentier Pinx a. Sangerhauſen
Hr. Fabr. Diiſch a. Schaafſtedt. Hr. Kaufm. Heilbronn
a. Eisleben. Hr. Chirurg Chriſt a. Frankenhauſen.

d cqcc--—
Bekanntmachung.

cm

Parzele bildet, ſodann beide Grundſtücke zu
ſammen und ungetheilt als ein Ganzes aus Es ſollen die von dem verſtorbenen Ge-
geboten werden. meinde Hutmann Michaelis zu Alber-

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf ſtedt nachgelaſſenen Grundſtücke, beſtehend
den 14. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr im in einer Koſſathenwirthſchaft mit 123 Mor-

Jagerhofe gen Acker und einem Krautland in dem hierzu
angeſetzt worden welcher von dem Geheimen an Ort und Stelle zu Alberſtedt im Nachlaß-
Regierungsrathe Fleiſchauer in unſerm hauſe auf
Auftrage abgehalten werden wird und zu wel- den 29. Oktober d. J.
chem erwerbungsfaähige Kaufbewerber eingela- Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine

den werden. an den Meiſibietenden verpachtet, desgleichen
Die Beſchreibung, nebſt Veraußerungse ſoll in demſelben Termine der Mobiliar-Nach-

und Eintheilungsplan der zu veraußernden laß des Michaelis, beſtehend in Meubles,
Grundſtucke, die Jnventarien Nachweiſungen, Haus und Wirthſchafts Geräthen, Klei
die Licitations und Veraußerungs- Bedingun dungesſtücken, Vorräthen, einer Kuh, zwei
gen, nebſt dem Veraußerungs Plan, können Schweinen, einer Ziege, 13 Huhnern, zwei
vom 1. Oktober d. J. an, täglich in den Dienſt Gaäanſen, vier Schäferhunden und 184 Stück
ſtunden in unſerer Domainen Regiſtratur ein Schaaf Vieh an den Meiſtbietenden gegen
geſehen werden. Auch iſt das hieſige Rentamt baare Bezahlung verkauft werden.
angewieſen worden diejenigen, welche die zu Schraplau, den 2. Oktober 1839.
veraußernden Grundſtucke und Gebaude in Au- Seiner Königl. Hoheit
genſchein nehmen wollen, und ſich zu dem Ende des Prinzen Auguſt von Preußen
bei demſelben melden, ſolche zu zeigen. Uebri- Patrimoniaol- Gericht.
gens wird noch bemerkt, daß die zu veraäußern r r
den Grundſtucke nach Lage und Umfang und Dienstag den 15. d. Mts. früh 9 Uhr,

mit Ruckſicht darauf, daß denſelben aus der ſollen in dem hieſigen Königl. Forſtdienſt Ge-
Waſſerkunſt der Vorſtadt Altenburg das Fließ höfte, als zwei ſchwarze Wagenpferde, zwei
waſſer in ein Reſervoir des Forſthofes zugefuhrt milchende Kuühe zwei leichte modernein ganz
wird, ſich auch zu einem Fabrikgeſchaft eignen. gutem Stande befindliche verdeckte Kutſchwa-

Merſeburg, den 29. Auguſt 1839. gen wovon der eine ein ganzer in 4 Federn,
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung der andere ein halber und in 2 Federn hangt,
fur die Verwaltung der direkten Steuern, ein ausgeſchlagener Rennſchlitten, ein kom-

Domainen und Forſten pletter 2ſpänniger Ackerwagen, ein dergl.
Schonwald. Pfiug, zwei Eggen, Walze, Sturmfaß,

eichene Rolle, Kutſch und Ackergeſchirr und



dergl. Sachen mehr, ſo wie Sopha, Schrän
ke, Spiegel, Tiſche, Stußle, Bettſtellen
und zwei einfache Gewehre, und mehrere
Wirthſchaftsgeräthe und Milchgefäße, meiſt
bietend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß.
Courant, unter den zu machenden Bedingun-
gen verkauft werden.

Auch ſind noch Kartoffeln und alle Sorten
Stroh billig zu haben.

Petersberg, den 4. October 1839.
Der Oberforſter

Fromme.
Mandelkuchen.

Diejenigen meiner geehrten Freunde, wel
che mich mit Aufträgen auf meine Mandel-
kuchen beehren wollen, erſuche ich, mir dieſes
ſo bald als möglich zu ſchreiben, und bemerke
dabei, daß ein Reiſender von mir in dieſem
Jahr nicht kommen wird.

Die ſtattgehabte Ausdehnung meines Ge
ſchäfts macht es nöthig, daß ich nur auf 3
Monat Ziel jetzt verkaufen kann, was ich
denjenigen Abnehmern hiermit anzeige, mit
welchen bisher eine längere Zahlungszeit be-
dungen war.

Hildburghauſen, den 1. Oct. 1839.
Friedr. Schneyer,

Lebküchner.

TDn dem Hauſe No. 48. iſt die obere Etg
ge, aus 4 Stuben nebſt Zubehoör beſtehend, ſo
gleich zu vermiethen. A. Schröder.

Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus am
Markte belegen, beſtehend aus 5 Stuben,
6 Kammern, 2 Keller, 2 Kuüchen, einer
Scheune, bedeutende Stallung, Hof und
Garten aus freier Hand zu verkaufen. Die
Hälfte Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber können ſich bei mir melden.

Wettin, den 6. October 1839.
Wittwe Henze.

Die hieſige Taubſtummen- Anſtalt erhielt
vom Hrn. Oek. Sch. in Zörbig durch Hrn.
Bredow 6 Sgr. 3 Pf. zum Geſchenk, wo-
fur Unterzeichneter hiermit herzlich dankt.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

S eS Zum Scheibenſchießen und Weinfeſt la
dert Sonntag d. 13. Oct. ganz ergebenſtss

S Gaſtwirth. SS. Höhnſtedt, den 5. October 1839. S

S e e e eJn dem neu ausgebauten Hauſe, große
Ulrichſtraße No. 72., ſind die erſte und zweite
Etage, welche ſich zu Familien Logis ganz
eignen, ſo wie in den Hintergebaäuden meh-
rere Wohnungen gleich oder von Weihnachten
an zu vermiethen.
theilt im Hauſe ſelbſt

Nahere Auskunft er-

Peterſen.

Jtalieniſche Macaroni, Eiergraupen,
geſchliffne Perlgraupen Reiskorner Eier
fadenudeln, Facon-, Straus- und Band-
nudeln empfingen wieder in friſcher Waare
und empfehlen ſolche billigſt

Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

Heute Abend von 7 8 die letzte
Vorlesung des 18ten Abschnittes. Zum
2ten Abschnitte, der am Donnerstag d.
17. d. M. beginnt, und in welchem die
Wwichtigsten Metalle und deren Präparate
abgehandelt werden, Können neue lIel-
dungen geschehen.

Die Vorlesungen finden von nun an
in meinem Auditor Neumarkt, Plei-
schergasse No. 1145, statt.

Steinberg.
In Folge des Todes meiner Ehefrau ſehe

ich mich veranlaßt, das Parterre Lokal mei-
nes in der Judenſtraße belegenen Wohnhau-
ſes, worin ich bisher einen Seiler und Victuag-
lienhandel betrieben habe, mit oder ohne
Vorrathe und Jnventarium, gegen vortheil-
hafte Bedingungen baldmöglichſt zu verpach-
ten. Frankirte Anfragen werde ich ſofort be
antworten. Unterhandler werden verbeten.

Weißenfels, d. 4. Okt. 1839.
Der Spediteur und Seilermſtr.

C. Heyne.

Zur Dorf- Kirmes Sonntag,
Montag, Dienstag und Mittwoch
als den 18., 14., 15. und 16. Oktbr. ladet
ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorf.
Das neueſte von Galanterie-

Waaren aller Art erhielt von der
Leipziger Meſſe

Mranz vVaccam i.
Haufen ganz guter Duünger zum Verkauf und
Abfahrt. Das Weitere zuvor bei Lieb-
recht in der Dachritzgaſſe.

Jn Halle vor dem Schifferthore No,
2175 ſollen Sonnabend den 12. October,
Nachmittags 2 Uhr, circa 35 Fuder lange
lagernder, nahe an der Saale liegen-
der, Pferdemiſt, meiſtbietend verkauft wer
den.

Haarlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl, woruüüber Preis Verzeich-
niſſe unentgeltlich zu haben empfiehlt

C. H. Riſel.
Eine gebildete, mit guten Zeugniſſen ver-

ſehene Wirthſchafterin, kann ſogleich in Con
diton treten beim Gutsbeſitzer

Löbejuün, d. 7. Oktbr. 1839.
Schnapperelle.

Vom 11. d. M. an liegt ein ziemlicher

Unterm heutigen Tage haben wir dem Hrn,
Heinr. Unterberg in Cönnern ein

Halle, den 1. October 1839.
Keferſtein Germar.

dienen kann und werde.
Cönnern, den 1. October 1839.,

Heinr. Unterberg.

vorräthig:

ren Merkwürdigkeiten,
ſagen und Legenden.
Preis 5 Sgr.

friſcher Kalk in der ZiegeleiAlberſtedt. Ztegetet
handen gekommen wem er zugelaufen ſein
ſollte, verſpreche ich ein gutes Douceur.

W

Ein Schaafmeiſter mit guten Zeugniſſen

kommen durch das Verſorgungs Bureau von
J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.

In der Kümmel'ſchen Buchhdl.
in Halle iſt zu haben:

Engliſcher Dampf-Trichter,
wobdurch

drei Lectionen
eingegoſſen wird.

Mit beigeſetzter Ausſprache in Deutſchen
Buchſtaben, Accentuation und Bedeutung
eines jeden Engliſchen Wortes und zwei An
hängen, ein Deutſch Engliſches Vocabulär
und die Hulfsmittel zum gründlichen Studium

des Engliſchen enthaltend,
herausgegeben von

Edward Baxter Esqgr.
202 Seiten ſtark, gr. 8. Wien 1839. Broſch.

in Umſchlag. Preis 223 Sgr.
Keine Charlatanerie!

eigenem pecuniären
Wunſch zu berückſichtigen Veranlaſſung neh

Jrren wir nicht, ſo wunſchen wohl
ſämmtliche Theaterfreunde dringend,
die Rollen der erſten Liebhaberin anders als
bisher geſchehen beſetzt zu ſehen ſollte denn
Hr. Dir. Böttner nicht wenigſtens aus

Intereſſe dieſen

men können A T.

Commiſſtons-Lager unſerer Papiere übergeben

In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich
mein nunmehr vergrößertes Papier Geſchäft,
und verſichere, daß ich alle meine geehrten Ab
nehmer ſtets aufs prompteſte und billigſte be

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle

Thüringen und der Harz mit ih
Volks

stes Heft.

Donnerstag den 10. d. Mts.
zu

Es iſt ein großer grauer Fieiſcherhund ab

Schliack, Ranniſche Straße No. 509.,

verſehen, findet mit Familie ein gutes Unter

Jedem die Engliſche Sprache
in
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